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Telefon: 07121 - 696233-0
info@bertsch-abrechnungsservice.de
www.bertsch-abrechnungsservice.de

Großes Ärgernis und 
Verschwendung
(PJ) Unlängst wurde dem Pfullinger Journal dieses Bild von einer 
Leserin und aufmerksamen Spaziergängerin aus Pfullingen zuge-
sandt. Sie konnte ihren Augen nicht trauen, als sie beim abend-
lichen Spaziergang mit ihrem Hund im Straßengraben auf der Röt 
diese weggeworfenen Brötchen und Brezeln fand. Waren es die 
übrig gebliebenen Backwaren von einem Fest oder Sportereignis, 

war es nur ein Versehen weil 
dem Transporteur der Korb 
aus den Händen gefallen ist? 
Wir wissen es nicht. 

"Es ist eine Schande, wie 
Menschen mit Nahrungsmittel 
umgehen und auf der anderen 
Seite Menschen darauf ange-
wiesen sind, dass sie Nahrungs-
mittel über die Tafel beziehen 
müssen," schreibt die Leserin 
in ihrer Mail, und wir müssen 
ihr Recht geben. So geht man 
mit Lebensmitteln nicht um. 
Und sollte es doch ein Unfall 
gewesen sein... ja dann kann 
man die Sachen doch wenigsten 
wegräumen, finden wir.

Stadt 
Pfullingen 
warnt vor 
angeblichem 
Inkasso-Büro
(StP) Die Stadt Pfullingen ist be-
reits über mehrere Betrugsver-
suche informiert worden, bei 
denen angeblich Inkasso-Büros 
damit beauftragt wurden, im 
Namen eines vermeintlichen 
„Finanzamts Pfullingen Stadt“ 
offene Steuerforderungen in-
klusive Inkassogebühren bei 
Gewerbetreibenden geltend zu 
machen. Teilweise handelt es 
sich dabei sogar um real exis-
tierende Inkasso-Büros.

Zur Klarstellung: Die Stadt Pful-
lingen arbeitet in keinem Falle 
mit Inkasso-Büros zusammen. 
Sollten offene Forderungen be-
stehen, werden diese durch die 
Stadt selbst angemahnt. 

Die Stadt rät dazu, diese 
Schreiben zu ignorieren und 
in keinem Fall Bezahlungen 
aufgrund dieser oftmals per 
E-Mail versendeten Zahlungs-
aufforderungen vorzunehmen. 
Bei Unsicherheiten können sich 
Bürgerinnen und Bürger direkt 
an die Stadtverwaltung Pful-
lingen wenden oder den Sach-
verhalt der örtlich zuständigen 
Polizeidienststelle melden.

Jugendgemeinderat gewählt 
- Pfullinger Jugendliche 
gestalten ihre Stadt aktiv mit
(StP) Der neue Jugendgemeinderat der Stadt Pfullingen ist gewählt. 
Insgesamt 194 Jugendliche haben ihre Stimme online abgegeben, 
dabei wurden 881 gültige Einzelstimmen gezählt. Das entspricht 
einer Wahlbeteiligung von 12 % - ein nicht zufriedenstellender 
Wert. Bürgermeister Stefan Wörner kündigte an: „Wir werden 
uns mit dem neuen Gremium Gedanken machen, wie wir bei 
den künftigen Wahlen noch besser zur Teilnahme an der Wahl 
motivieren können und eine höhere Wahlbeteiligung erreichen.“ 
Abgestimmt wurde ganz unkompliziert online - unter Einhaltung 
aller rechtlichen Standards. Die elf gewählten Mitglieder sind Max 
Kurrle, Nina Schubert, Caleb Maier, Rrezarta Keqiku, Elif Sevinc, 
Carla Kemeny, Mike Röhrl, Paulina Sautter, Moritz Dörflinger, 
Marvin Fernandes dos Santos und Hannah Beig.

Der Jugendgemeinderat (JGR) wurde im Jahr 2015 gegründet 
und hat sich seither als fester Bestandteil der kommunalen Be-
teiligungskultur etabliert. Das Gremium vertritt die Interessen 
der 12- bis 21-jährigen Pfullingerinnen und Pfullinger und bringt 
deren Perspektiven aktiv in Gemeinderat, Verwaltung und Stadt-
gesellschaft ein. Jugendliche gestalten in diesem Rahmen nicht nur 
politische Prozesse mit, sondern initiieren auch eigene Projekte. 
Bürgermeister Stefan Wörner lobt das Engagement ausdrücklich: 
„Der Jugendgemeinderat ist für uns kein Nebenschauplatz, sondern 
ein wichtiger Partner. Viele gute Ideen aus dem Gremium sind in 
den letzten Jahren Realität geworden und in Entscheidungen des 
Gemeinderats und der Verwaltung mit eingeflossen. Ich bin stolz 
auf die jungen Menschen, die Verantwortung übernehmen und 
mitgestalten. Genau das braucht unsere Demokratie.“

Zuletzt sorgte der Jugendgemeinderat letzten Sommer mit 
dem von ihm initiierten Public Viewing zur Fußball-Europameis-
terschaft für große Aufmerksamkeit – das wohl größte Event seit 
Bestehen des Gremiums. Jeweils rund 1.000 Gäste verfolgten die 
Spiele der deutschen Nationalmannschaft auf dem Marktplatz 
der Neuen Mitte. 

Auch politisch zeigte sich der Jugendgemeinderat zuletzt äu-
ßerst aktiv. Bei einer Podiumsdiskussion im Februar dieses Jahres 
debattierten Vertreterinnen und Vertreter der Jugendorganisatio-
nen von SPD, CDU, Grünen und FDP sowie die Direktkandidatin 
der Linken mit jungen Bürgerinnen und Bürgern über zentrale 
Themen der Bundestagswahl. 

Mit der neuen Amtszeit setzen sich nun erneut engagierte junge 
Menschen für die Belange ihrer Generation ein. Einige Mitglieder 
haben bereits bei der Aktion gegen Hetze und Gewalt auf dem 
Marktplatz oder der Neugestaltung des Spielplatzes Ursulaberg 
mitgewirkt. Der Jugendgemeinderat bleibt damit ein sichtbarer, 
aktiver und unverzichtbarer Bestandteil der Pfullinger Kommunal-
politik. Bürgermeister Stefan Wörner betont abschließend: „Ju-
gendbeteiligung ist kein Add-on - eine Stadt, die junge Menschen 
mitreden lässt, investiert in ihre eigene Zukunft.“
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Leitungsteam der Uhland-
Burgweg-Grundschule geht 
in den Ruhestand

(StP) Mit dem Ende des Schuljahres verabschiedet sich das Lei-
tungsteam der Uhland-Burgweg-Grundschule in den Ruhestand. 
Schulleiterin Heidrun Schmid-Salzer und ihre Stellvertreterin 
Ulrike Lumpp waren über viele Jahre hinweg zentrale Ansprech-
personen an der Schule – sowohl für das Kollegium als auch für 
Kinder, Eltern und viele mehr. 

Heidrun Schmid-Salzer war seit 2009 als Schulleiterin tätig 

und setzte dabei auf eine um-
fassende Schulentwicklung, bei 
der auch Themen jenseits des 
Unterrichts eine Rolle spielten. 
So waren die Förderung von 
Musik, gesunder Ernährung 
sowie der Aufbau einer inter-
nationalen Schulpartnerschaft 
feste Bestandteile des Schul-
lebens. Auch das Engagement 
im Rahmen der Fairtrade-
Stadt sowie die Beteiligung 
an Projekten zur Bildung für 
nachhaltige Entwicklung sind 
mit ihrer Person verbunden. 
Ein weiterer Schwerpunkt 
war die internationale Schul-
partnerschaft mit der Schule 
im tansanischen Tandala. Der 
Besuch einer Lehrergruppe aus 
Tandala in Pfullingen im ver-
gangenen Jahr war Ausdruck 
dieser langjährigen Verbindung.

Ulrike Lumpp war in der 
Funktion der stellvertretenden 
Schulleiterin tätig. In enger 
Zusammenarbeit mit Heidrun 
Schmid-Salzer brachte sie 
praxisnahe Ideen ein, etwa im 
Bereich der Kooperation mit 
Kindergärten oder bei Natur- 
und Gesundheitsprojekten im 
Schulumfeld. Ihre Arbeit war 
geprägt von Verlässlichkeit und 
Kontinuität, was im Schulalltag 
vielfach geschätzt wurde.

In seinem Grußwort dankte 
der Bürgermeister für die 
langjährige Zusammenarbeit 
und würdigte die kontinuier-
liche, strukturierte Arbeit 
beider Pädagoginnen: „Beide 
haben Sie Verantwortung über-
nommen in einer Zeit, in der 
sich Schule rasant verändert. 
Umso wichtiger ist es, dass es 
Menschen gibt, die sich nicht 
scheuen, diese Veränderungen 
mitzugestalten.“

Die Nachfolge in der Schul-
leitung wird aktuell in Abstim-
mung mit dem Staatlichen 
Schulamt Tübingen vorbereitet. 
Ziel ist eine geordnete Überga-
be und ein nahtloser Start ins 
kommende Schuljahr.
(Foto: v.l. Heidrun Schmid-
Salzer und Ulrike Lumpp, Stadt 
Pfullingen)

Weltmeister beim  
World Dance Contest

(BW) Die beiden 11-jährigen Mädchen Emily Jopp und Lina Militzer 
sind noch ganz gefangen und überwältigt von ihrem phänomenalen 
Erfolg beim World Dance Contest, der in diesem Jahr in Fréjus in 
Frankreich stattgefunden hatte. Die Teilnehmer*innen des Wett-
bewerbs kommen aus den Schulen und Vereinen aus der ganzen 
Welt, um sich hier einer Tanzjury zu stellen. In diesem Jahr waren 
die Teilnehmerinnen neben Deutschland, Frankreich und Italien 
auch aus der tschechischen Republik, aus Bulgarien, der Ukraine 
und sogar China angetreten. 

Emily Jopp und Lina Militzer waren Teil einer 15-köpfigen Tanz-
gruppe aus der Tanzschule Dance Performance von Svetlana 
Hacker aus Eningen u. A.. Mit großer Begeisterung und Einsatz 
haben sie in der Kategorie „Tanz und Gesang“ das Piratenlied 
„Schwarze Segel in der Nacht“ aus dem Kindermusical Felicitas 
Kunterbunt performt und sich schließlich auf den ersten Platz 
getanzt. Neben der Piratengruppe haben auch die Minis mit dem 
Lied „Die Biene Maja“ den ersten Platz ergattert, die 16jährige 
Franziska Stowasser in der Kategorie Solo Gesang & Tanz tanzte 

sich auf den 2. Platz und die 
Gruppe der 12 bis 16-jährigen 
erzielten den 5. Platz.

Nächster Wettbewerb 
2026 in Metzingen

Abschließend sind sich die 
beiden neu gekürten Welt-
meisterinnen Emily Jopp und 
Lina Militzer einig: „Das war 
das Coolste was wir je ge-
macht,“ und beide freuen 
sich bereits auf den nächsten 
Tanzwettbewerb, an dem sie 
wieder teilnehmen möchten. 
Dieser internationale Tanz- 
und Gesangwettbewerb findet 
im nächsten Jahr im Mai in 
Metzingen statt. (Bild: pr)

Dankeschön-
Tag des 
Bürgertreff 
Pfullingen
(JR) Für rund 50 engagierte 
Ehrenamtliche des Bürgertreff 
Pfullingen ging es zu einem 
besonderen Ausflug an den 
Bodensee.

Die Fahrt war als Zeichen des Dankes und der Wertschätzung 
für ihren unermüdlichen und ehrenamtlichen Einsatz in den ver-
schiedenen Projekten des Bürgertreffs gedacht.

Die Fahrt ging zunächst zur Insel Reichenau, die seit 2000 zum 
UNESCO Weltkulturerbe gehört. Natürlich wurde dort auch auf das 
hundertjährige Jubiläum des Müller-Thurgau Weines, angestoßen. 
Weiter ging es von Konstanz nach Meersburg, dort war Zeit zum 
Bummeln, Shoppen und einer Kaffeepause am Bodenseeufer.

Auf einem Obst- und Beerenhof in Markdorf stieg man in das 
Beerenzügle um. Bei der Fahrt durch die Obstbauanlagen und an 
den Gewächshäusern vorbei wurde an verschiedenen Stationen 
viel Wissenswertes über Obst-und Gemüseanbau, auch unter dem 
Einfluss der Veränderung des Klimas, vermittelt. Nach einem 
gemeinsamen Vesper ging es in gemütlicher Busfahrt zurück 
nach Pfullingen. Mit vielen schönen Eindrücken und gestärkten 
Gemeinschaftsgefühl kehrten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
am Abend zurück. 

Der Vorstand des Bürgertreff Pfullingen zeigte sich sehr zufrie-
den: „Es ist uns wichtig, den Menschen, die so viel Zeit und Herz-
blut für andere investieren, auch einmal etwas zurückzugeben“ 
(Foto: pr)
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

(BW) Die Eindrücke seiner letzten Pilgerreise sind Wolfgang Silver 
noch voll präsent. Seine Erlebnisse auf dieser Reise sprudeln förm-
lich aus ihm heraus und er weiß gar nicht wo er anfangen soll zu 
erzählen. Diesmal ging sein Pilgerweg von Lissabon, der Haupt-
stadt von Portugal nach Santiago de Compostela, dem Pilgerort 
schlechthin. Die geschichtsträchtige Hauptstadt von Galizien ist 
seit über 1000 Jahren das Ziel von Pilgern aus der ganzen Welt. 

So auch das Ziel von Wolfgang Silver. Sein Weg von Lissabon 
nach Santiago führte ihn 28 Tage lang über 675 km entlang der por-
tugiesischen Küste. „Das war eine spannende und landschaftlich 
geile Geschichte“, schwärmt er, allerdings, schränkt er gleichzeitig 
ein, war der Küstenweg zum Teil auch sehr schwer zu begehen, 
auch hatte er diesmal einige Übernachtungen vorgebucht, weil 
es an der Strecke einfach kaum Möglichkeiten gab Unterkünfte 
zu finden. So erzählt er beispielsweise von einem hilfsbereiten 
Polizisten, der ihn, in Ermangelung einer Herberge am Ort, fast 
genau an den Ort zurückgefahren hatte, an dem er am Morgen 
gestartet war. „Der freundliche Polizist fuhr mich zuerst nach San 
Pedro, dort gab es leider auch keine Unterkunft, er telefonierte 
und fand ein Motel in Claro Guia, dies war die Höhe meines 

Startpunktes am Morgen, am 
darauffolgenden Morgen holte 
er mich wieder ab und fuhr mich 
zum Startpunkt der geplanten 
nächsten Etappe.“

Sein Pilgerweg von Lissabon 
über Fatima und Porto nach 
Vigo und schließlich Santiago 
führte ihn über Stock und Stein, 
an herrlichen Landschaften, 
Ortschaften, Klöstern und Kir-
chen vorbei, größtenteils zu Fuß 
und manchmal sogar mit dem 
Boot, wenn er von einem Ort 
zum nächsten über die Bucht 
abkürzte, um einige Kilometer 

Umweg der Bucht entlang, zu 
sparen. Bis Porto waren kaum 
Menschen auf dem Pilgerweg 
unterwegs, danach wurde der 
Weg allerdings buchstäblich 
zur „Rennstrecke“, der Pilger-
weg war voll mit Pilgern und 
sehr laut und er schüttelt ver-
ständnislos den Kopf, wenn er 
daran denkt, dass dort Mädels 
sogar mit Schlappen unterwegs 
waren, das habe nichts mehr 
mit dem Pilgergedanken zu tun, 
das war einfach nur noch total 
überlaufen, bedauert Silver. 

Trotzdem denkt er mit 
Freude an die vielen wertvollen 
Begegnungen während seiner 
Wanderung, Menschen aus Eng-
land, Frankreich, aus Belarus 
und Tadschikistan, sogar zwei 
Mädels aus Betzingen hatte er 
getroffen. 

Doch jetzt mit beinahe 80 
Jahren ist Schluss, sagt Wolf-
gang Silver „Nach 16 Jahren 
Pilgerfahrten im europäischen 
Raum, möchte ich mit die-
ser Art von Pilgern ein Ende 
machen. Ich will mal wieder 
durch den Wald gehen können, 
ohne Druck, dass ich abends 
an einem gesetzten Ziel an-
kommen muss.“

Vortrag zum Wolfgangweg
Doch gefragt, nach seinen 
Plänen für die Zukunft muss 
er nicht lange überlegen. Erst 
kommt ein Fotobuch von der 
letzten Reise, das seine Samm-
lung der Fotobücher von jeder 
seiner Pilgerfahrten kom-
plettiert. Dann ist ein Vortrag 
seiner Pilgerwanderung über 
den St. Wolfgangweg geplant, 
der Titel: „Eröffnung mit einer 
Staffelpilgerreise des neuen 
Wolfgangwegs Pfullingen – Re-
gensburg“ und schließlich will 
er im kommenden Jahr den 
Westweg durch den Schwarz-
wald erwandern und natürlich 
ist auch da der Pilgergedanke 
immer dabei, lacht Wolfgang 
Silver.

Nach der 16. Reise ist jetzt Schluss
Wolfgang Silver will nicht mehr auf Pilgerfahrt gehen

Wolfgang Silver, immer der Küste entlang auf seinem Weg von 
Lissabon nach Santiago de Compostela. (Bilder: pr)

Laiblinpavillon erhält sein 
markantes Kuppeldach 
zurück
Die Arbeiten am neuen, alten „Lieblingsplatz“ 
sollen noch bis Oktober andauern

(StP) Die Arbeiten am Pavillon im Park neben der Villa Laiblin 
schreiten voran. Aktuell wird dieser umfassend saniert mit dem 
Ziel, ihn als langfristigen Kultur- und Begegnungsort in der Stadt 
wiederherzustellen und zu sichern. Die Sanierung wird auch mög-
lich durch zahlreiche Zuwendungen aus der Bevölkerung. Die große 
Spendenbereitschaft – organisiert und zusammengetragen vom 
Geschichtsverein unter der Leitung von Waltraud Pustal – zeigt 
deutlich, wie sehr die Bürgerinnen und Bürger daran interessiert 
sind, den Pavillon als „Lieblingsort“ zurückzugewinnen. 

Mit großem Engagement organisierten auch die Schülerinnen 
und Schüler der Laiblinschule einen Spendenlauf und trugen so 
tatkräftig zur Finanzierung der Sanierung des Pavillons bei. Ins-
gesamt kamen stolze 2.700 Euro zusammen. Bei der feierlichen 
Übergabe mit Bürgermeister Stefan Wörner, die jüngst am Pavillon 
stattfand, präsentierten die Kinder neben dem Scheck auch ein 
fröhliches Lied. 

Ein besonderer Fokus bei den aktuell laufenden Sanierungsarbeiten 
liegt auf der Wiederherstellung der originalen Kuppelkonstruktion, 
die den Pavillon architektonisch prägt. Die Arbeiten daran sind 
anspruchsvoll und erfordern besondere Sorgfalt. So gilt es etwa, 
die klassische Kuppel mit der Besonderheit der nach vorne aus-
gerichteten, markant geschwungenen „Fledermausgaube“ in Ein-
klang zu bringen, wie es einst die Originalkonstruktion vermochte, 
die bedauerlicherweise zu über 80 Prozent verwittert war. Die 
Fertigstellung der Sanierung ist bis Oktober 2025 vorgesehen.

Nutzung als Wohlfühlort für alle Generationen

Der Pavillon soll künftig als vielfältig nutzbarer Ort in neuem Glanz 
erstrahlen. Geplant ist, aus dem Pavillon einen echten Wohlfühlort 
zu machen – einen Lieblingsplatz für alle Generationen. Ersten 
Ideen für die künftige Nutzung reichen von Lesungen, Mini-Aus-
stellungen bis hin zum Foto-Point für Passanten.
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Ein Ticket – Drei Bäder
Saisonkarte gültig für Pfullingen, Eningen und Honau

(BW) Im Zuge der interkommunalen Zusammenarbeit haben sich 
die drei Gemeinden Pfullingen, Eningen u. A. und Lichtenstein 
darauf verständigt, dass im August die Freibadgänger die Wahl 
haben. Mit der Saisonkarte können alle drei Freibäder besuchen. 
Wichtig zu beachten ist allerdings, dass der Besuch nur möglich ist 
während die Eingangskassen personell besetzt sind. Da die Tickets 
vom Bäderpersonal kontrolliert werden müssen. Ein Aufpreis für 
das jeweilige Bad müssen die Besucher jedoh nicht bezahlen. 

Die Freibadgänger haben nun die Chance alle drei Bäder 
auszuprobieren, denn jedes Bad hat seinen eigenen Charme. 
Während Pfullingens Bürgermeister Stefan Wörner, besonders 
auf das familienfreundliche Angebot, die großen Rasenflächen 
und das gute gastronomische Angebot hinweist, betont Eningens 
Bürgermeister Eric Sindek, den abgelegenen, ruhigen Standort 
am Wald, der eine kleine Oase zum Erholen und relaxen ist. Peter 
Nußbaum, Bürgermeister von Lichtenstein, wiederum hebt die 
exponierte Lage und den Blick auf Schloss Lichtenstein beim 
Honauer Freibad hervor. 

Für alle drei Bürgermeister ist klar, dass dieses Modell sicher-
lich ein Erfolg wird, haben doch die Bürger bei gleichem Preis 
einen echten Mehrwert. „Die Skigebiete arbeiten schon lange 
interkommunal zusammen, wir haben nun die Sommerantwort 
darauf“, formuliert es Eric Sindek. 

Auch im Hinblick auf den Fachkräftemangel im Bäderbereich 
und die steigenden Betriebs- und Unterhaltskosten könnte die Zu-
sammenarbeit der drei Kommunen künftig eine Lösung sein. Denn 
zusätzlich zum Pilotprojekt "Eine Karte - drei Bäder" sehen die 
Rathauschefs auch ein Potenzial in der tieferen Zusammenarbeit, 
was die Abstimmung von Öffnungszeiten und den Personalein-
satz angeht. „Vorstellbar ist ein Mitarbeiterpool, bei dem sich die 
Mitarbeiter zum Beispiel im administrativen Bereich gegenseitig 
unterstützen könnten,“ so Stefan Wörner.“ Und Peter Nußbaum 
unterstreicht: „Es macht den Job und die Ausbildung natürlich auch 
attraktiver, wenn man in drei unterschiedlichen Freibädern und 
einem Hallenbad seine Arbeit bzw. seine Ausbildung machen kann.“

Wie künftig diese Kooperationen ausgestaltet sein könnte, 
werden die Gespräche in den nächsten Monaten zeigen. Ob das 
Kooperationsmodell mit dem Eintritt in drei Bäder von Erfolg 

Da ist was los in der 
Stadtbücherei Pfullingen

Noch bis zum Ende der Sommerferien findet der große Bücher-
flohmarkt in der Stadtbücherei statt.

Eine große Auswahl zu kleinen Preisen erwartet die Besucher 
im Untergeschoss. Für alle die noch nicht wissen was sie im Urlaub 
lesen möchten, ist das eine gute Gelegenheit, sich mit Lesestoff 
einzudecken. Der Bücherflohmarkt kann während der Öffnungs-
zeiten der Stadtbücherei durchstöbert werden.

Lust auf Schach?
Sie wollten das Spiel der Könige schon immer mal spielen, oder 
erlernen, dann haben Sie dazu am 01. August von 10.00 – 12.00 
Uhr dazu die Möglichkeit. Die Bücherei lädt gemeinsam mit dem 
Verein der Schachfreunde Pfullingen zu einer Partie ein. Einfach 
vorbeikommen und mitspielen. Es ist keine Anmeldung erforder-
lich. Bei schönem Wetter wird vor der Bücherei gespielt.

Sommerkino
Sommerferienkino für Kinder findet auch diesmal wieder regel-
mäßig statt. Kinder ab 6 Jahren sind herzlich zu einem Überra-
schungsfilm eingeladen. Einfach Getränk einpacken, in die Bücherei 
kommen und überraschen lassen! Der Eintritt ist kostenlos. Es 
ist keine Anmeldung erforderlich.

Die Sommerferientermine sind jeweils von 13.30 - 15.00 Uhr 
immer mittwochs am 6.08./13.08./20.08. und 27.08.

Die drei Bürgermeister Eric Sindek (Eningen), Stefan Wörner 
(Pfullingen) und Peter Nußbaum (Lichtenstein) haben das interkom-
munale Pilotprojekt angestoßen, auch über einen Mitarbeiterpool 
im Bäderbereich denken sie nach. (Foto:BW) 

gekrönt ist, zeigt sich in August, vielleicht auch noch bis zum Ende 
der Sommerferien, das steht bislang noch nicht fest.

Für die Freibadgänger heißt es also nun, nutzen Sie die Mög-
lichkeit gleich drei Bäder besuchen zu können, kräftig. 

Die Kassenzeiten der einzelnen Bäder

Pfullingen: Täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr (montags bis freitags 
sporadisch auch von 7.00 bis 9.00 Uhr).
Eningen: Durchgehend parallel zu den Öffnungszeiten des Bades 
- Montag & Mittwoch 7.00 bis 19.00 Uhr, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag, Samstag 9.00 bis 19.00 Uhr, Sonntag 10.00 bis 18.00 Uhr.
Lichtenstein: Montag bis Freitag 13.00 bis 17.00 Uhr, Samstag 
& Sonntag 10.00 bis 17.00 Uhr.

Heiß auf Lesen
Auch in diesem Jahr beteiligt 
sich die Stadtbücherei Pfullin-
gen an der Leseaktion "Heiß 
auf Lesen", dem Leseclub für 
Kinder 

Kinder geben brandheiße 
Lesetipps, wobei die Teilneh-
mer*innen auch selbst ihre 
Lieblingsbücher vorstellen 
und weiterempfehlen können. 
Außerdem sind die Treffen 
„Open Air“, das heißt bei gutem 
Wetter werden schöne Plätze in 
Pfullingen besucht.

Und zum Abschluss können 
sich die Kinder mit neuem Lese-
stoff eindecken. Bitte unbedingt 
vorher in der Stadtbücherei an-
melden! Tel. 07121 – 7030 4200 
oder per Mail: stadtbuecherei@
pfullingen.de. 

Ihr seid schon ganz gespannt 
auf viele neue Bücher? Dann 
kommt vorbei.
D i e  Te r m i n e  s i n d  a m 
07.08./12.08./21.08. und 
28.08., jeweils von 
10. - 11.00 Uhr, Treffpunkt ist 
die Stadtbücherei. 
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PFULLINGEN  // SCHULSTRASSE 28      BESTATTUNGEN AUF ALLEN FRIEDHÖFEN
WWW.MUTSCHLER-BETZ.DE

07121 79526 24 STUNDEN ERREICHBAR
AUCH SONN- UND FEIERTAGS

Die Alternative zum Heim   -   Mehr als 24 h Pfl ege

Weil es zuhause schöner ist

Sie wünschen sich professionelle Pfl ege und liebevolle Betreuung? 
Eine vertrauensvolle Bezugsperson, die bei Ihnen zu Hause bleibt?
Wir haben die besondere Lösung: Die Mehr-Zeit-Pfl ege® von AiP.

www.aip-pfl ege.de07121 . 909 73 30

Geburten
in Pfullingen

Standesamtliche Nachrichten, 
wie Geburten, Hochzeiten 
Sterbefälle dürfen sie gerne 
direkt an das Pfullinger Journal 
schicken, wir veröffentlichen 
diese dann kostenlos für Sie.

Schreiben Sie uns eine Mail an:
info@pfullinger-journal.de, 
oder Tel.: 07121 70 65 68.

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

08.08. Siglinde und Gert 
Heusel
Pfullingen

09.08. Teresa Ciardo in 
Ligorio und Antonio 
Ligorio
Pfullingen

29.08. Christiane und Pietro 
Luigi Motzo
Pfullingen

Diamantene
Hochzeit 
in Pfullingen
25.08. Hannelore und Klaus 

Reindl
Pfullingen

28.08. Margarethe und Peter 
Groth
Pfullingen

Eiserne
Hochzeit 
in Pfullingen
12.08. Hildegard und 

Ludwig Dölker
Pfullingen

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb. Alter Name

28.07. 90J. Lisbeth Riesch
Pfullingen

29.07. 75J. Birgit Wolf
Pfullingen

30.07. 80J. Karl Ling
Pfullingen

30.07. 75J. Max Matzi
Pfullingen

31.07. 85J. Günther Hahn
Pfullingen

31.07. 80J. Brigitte 
Paschke-
Weinreich
Pfullingen

31.07. 75J. Robert 
Missbauer
Pfullingen

01.08. 85J. Klara Erika 
Rimkus
Pfullingen

01.08. 85J. Maria Törner
Pfullingen

01.08. 85J. Gert Bürker
Pfullingen

01.08. 75J. Nursel Gökce
Pfullingen

01.08. 70J. Gülnehar 
Kurşun
Pfullingen

02.08. 70J. Tamara Rodyk
Pfullingen

03.08. 90J. Erika List
Pfullingen

03.08. 75J. Giuseppe 
Truncali
Pfullingen

04.08. 102J. Ilse Keppler
Pfullingen

05.08. 85J. Klara Losch
Pfullingen

05.08. 80J. Ortwin Pentzek
Pfullingen

05.08. 70J. Franco Ricci
Pfullingen

06.08. 75J. Hubertus Heider
Pfullingen

06.08. 70J. Karl Hermann 
Haydt
Pfullingen

06.08. 70J. Andrea Michaela 
Zeiler
Pfullingen

09.08. 90J. Erich  
Weißschuh
Pfullingen

09.08. 70J. Jürgen Schmid
Pfullingen

10.08. 75J. Brigitte Schwarz
Pfullingen

11.08. 80J. Werner 
Memminger
Pfullingen

12.08. 75J. Ursula Zubke
Pfullingen

13.08. 80J.	Mehmet	Kurşun
Pfullingen

14.08. 75J. Giuseppa 
Cherobino
Pfullingen

15.08. 80J. Hans Fried
Pfullingen

15.08. 75J. Meike 
Heiligenmann
Pfullingen

17.08. 80J. Elisabeth Behr
Pfullingen

18.08. 75J. Irmgard Keppler
Pfullingen

20.08. 90J. Doris Dorette 
Emma Irmgard 
Pfefferle
Pfullingen

21.08. 70J. Siegfried Weiß
Pfullingen

23.08. 80J. Erika Knop
Pfullingen

23.08. 75J. Helmut Wörner
Pfullingen

23.08. 75J. Edmund 
Dittmann
Pfullingen

23.08. 70J. Petra Mollenkopf
Pfullingen

24.08. 85J. Ida Hirt
Pfullingen

24.08. 80J. Ursula Walker
Pfullingen

25.08. 85J. Traute Musch
Pfullingen

25.08. 75J. Renate Albrecht
Pfullingen

25.08. 70J. Kurt Schneider
Pfullingen

26.08. 80J. Ana Bodruzic
Pfullingen

26.08. 75J. Biserka Pelesk
Pfullingen

27.08. 70J. Nermin Uslu
Pfullingen

28.08. 75J. Richard 
Ziegelmüller
Pfullingen

28.08. 70J. Hristos 
Karaioanidis
Pfullingen

29.08. 85J. Konrad Flohr
Pfullingen

29.08. 80J. Panagiotis 
Sotiriadis
Pfullingen

29.08. 80J. Lieselotte 
Brändle
Pfullingen

29.08. 75J. Rosemarie 
Grözinger
Pfullingen

29.08. 75J. Olena 
Stehantsova-
Andrushchenko
Pfullingen

29.08. 70J. Heidrun Christa 
Müller
Pfullingen

31.08. 70J. Hannelore 
Schubert
Pfullingen

Sterbefälle
in Pfullingen

11.07. Hartmut Schroeder
Burgstr. 24, Pfullingen

11.07. Gerhard Maurer
Seitenhalde 81, 
Pfullingen

Die Veröffentlichung der Sterbe-
fälle geschieht mit freundlicher 
Unterstützung von Weible 
Bestattungen & Trauerkultur.
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Kennen Sie das Samariterstift am Laiblingspark oder das 
Samariterstift am Stadtgarten? Werden Sie ein Teil davon!
Jetzt per QR-Code oder telefonisch 07022 505-290 bewerben!

Empathie-
träger*innen 

gesucht

Die Lebensgeschichte von Frau Kächele

ist spannender als ein Krimi
ECHT KRASS!

Eheschließungen
in Lichtenstein
16.06. Sarah Coconcelli

Eichackerweg 10, St. 
Johann und Timo Kap-
pler, Kälberbronner-
straße 8, Freudenstadt 

27.06. Cindy Schmidt und 
Klaus Leuze
Schillerstraße 30, 
Pfullingen 

27.06. Nathalie Quintus und 
Denis Schnierer
Charlottenstraße 13, 
Lichtenstein 

04.07. Lu Fu und Julian 
Löffler
Anna-Reich-Straße 23, 
Sindelfingen 

05.07. Angela Rotunno und 
Holger Weiß
Schubertstraße 9, 
Gosheim 

10.07. Van Tuan Vo und 
Madeleine Serena 
Maria Zimmerer
Gießsteinstraße 48, 
Lichtenstein

10.07. Leonie Brauneis 
und Jakob Michael 
Kalbfell
Fraunhoferstraße 39, 
München 

11.07. Sarah Katrin Merkle 
und Markus Rainer 
Kreß
Mühlstraße 10, 
Neckartenzlingen

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein
29.08. Marieluise und 

Joachim Müller
Unterhausen

Diamantene
Hochzeit
in Lichtenstein
06.08. Rosemarie-Karola 

und Günter Mehlhorn
Unterhausen

21.08. Margrit und Werner 
Reiff
Holzelfingen

27.08. Gislinde und Jürgen 
Hummel
Unterhausen

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name

28.07. 85J. Rolf Schwenk
Unterhausen

29.07. 90J. Dora Leuze
Holzelfingen

29.07. 80J. Axel Guhl
Unterhausen

01.08. 80J. Müzeyyen Çirali
Unterhausen

03.08. 85J. Wolfgang Böhme
Unterhausen

05.08. 85J. Walter Braun
Holzelfingen

11.08. 85J. Anna Eidt
Honau

14.08. 90J. Gerlinde 
Vöhringer
Unterhausen

14.08. 85J. Sophia Trebuhs
Unterhausen

24.08. 90J. Hilde Brändle
Holzelfingen

25.08. 80J.	Jozo	Jurić
Unterhausen

26.08. 90J. Georg Schiller 
Unterhausen

26.08. 85J. Sara Feck
Unterhausen

Sterbefälle
in Lichtenstein

11.06. Aurora Gallo
Gallusstraße 12, 
Lichtenstein 

09.07. Monika Mayer
geb. Hildebrand, Blei-
che 1, Lichtenstein 

11.07. Ferdinand Walter 
Abele
Reißenbachstraße 12, 
Lichtenstein 

Allen Jubilaren. Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl.

Tä g l i c h  f r i s c h  g e k o c h t !
ULBIG Mobiler Essensdienst
w w w. e s s e n s d i e n s t . d e      0 7 1 2 1  6 8 9 0 0 

(e in m al ig
)

PR
OBEMENÜ

5,-€

Versicherungen und Drogen 
vertragen sich nicht
Hemmungsloser Alkoholkonsum kann teuer werden

(pr) Lange Sommertage und -abende bieten sich draußen für 
ausgelassene Feiern an. Bekanntlich wird bei solchen Gelegen-
heiten viel Alkohol konsumiert. Doch der Promillerausch stößt 
bei Unfällen mit teuren Folgen an harte Grenzen: Bei Autounfällen 
kann die eigene Kfz-Versicherung je nach Höhe der Blutalkohol-
konzentration ihre Leistung anteilig reduzieren oder sogar ganz 
verweigern und den alkoholisierten Unfallverursacher mit bis zu 
5.000 Euro in Regress nehmen. 

Auch wer vorsichtshalber nur mit dem Fahrrad unterwegs ist, um 
mehr Alkohol trinken zu können, trifft keine gute Wahl, berichtet 
Matthias Gaiser, Vorsitzender des Bezirks Reutlingen im Bundes-
verband Deutscher Versicherungskaufleute (BVK): „Denn wer unter 
Alkoholeinfluss am Fahrradlenker einen Unfall verursacht, ist zwar 
aus dem Schneider, wenn er / sie eine Privathaftpflichtversicherung 
abgeschlossen hat, die den Fremdschaden bezahlt. Aber ab 0,3 
Promille und deutlichen Anzeichen von Fahrunsicherheit kann auch 
der Drahteselfahrer belangt werden und hohe Bußen kassieren.“

Weist der Radfahrer sogar mehr als 1,6 Promille Alkohol im Blut 
auf, gilt dies als Straftat und es drohen – neben einer Geldbuße 
in Höhe eines Nettogehalts – der Entzug des Führerscheins 
(soweit vorhanden) sowie zwei Punkte im Fahreignungsregister 
in Flensburg.
Auch die privat abgeschlossene Unfallversicherung kann bei 
einem Unfall wegen Bewusst-
seinstörungen durch Alkohol 
und andere Drogen, wie z. B. 
Cannabis die Zahlungen ver-
weigern. „Und der Versiche-
rungskunde muss beweisen, 
dass der Unfall auch ohne 
Drogen eingetreten wäre, damit 
er seine vereinbarten privaten 
Versicherungsleistungen er-
hält“, betont Gaiser, „was quasi 
fast unmöglich ist.“ Daher der 
Rat: „Mit wenig oder gar keinem 
Alkohol lässt sich entspannter 
und folgenärmer feiern.“
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(LR) Open-Air Konzerte, DJ-Workshop oder Poetry-Slam-Texte 
schreiben: Im Landkreis Reutlingen findet erstmals vom 30. Juli 
bis zum 2. August 2025 der JUGEND.KULTUR.SOMMER. statt. 
Kostenlose Angebote speziell für Jugendliche und junge Erwach-
sene in Reutlingen, Münsingen, Metzingen und Bad Urach sorgen 
für einen kreativen Start in die Sommerferien.

Ein Kooperationsprojekt

Der JUGEND.KULTUR.SOMMER.2025. ist ein mehrtätiges Krea-
tivfestival, welches Jugendliche inspiriert, fördert und ihnen die 
Möglichkeit gibt, ihre Talente und Interessen auf vielfältige Weise 
auszuleben. Das Ziel ist dabei, Jugendlichen Raum für eigene Ideen 
und gemeinschaftliches Arbeiten zu geben und ihnen gleichzeitig 
einen niederschwelligen Zugang zu neuen kulturellen Ausdrucks-
formen zu ermöglichen.

Die Angebote sind kostenfrei und laden zum Mitmachen und 
Ausprobieren ein.

Der JUGEND.KULTUR.SOMMER.2025 ist ein Kooperations-
projekt der Stadt Reutlingen(Amt für Schulen, Jugend und Sport, 
Abteilung Jugend) sowie des Landkreises Reutlingen (Kreisjugend-
amt, Kreisarchiv und des Kreisamts für nachhaltige Entwicklung).

Verschiedene Orte, vielfältige Angebote 

Im KULTSPACE in Münsingen finden jeweils nachmittags unter-
schiedliche Angebote statt. So können beispielsweise Jugendliche 
in der Siebdruck- und Plotterwerkstatt kreativ werden, eigene 
Sketchnotes gestalten oder im Poetry-Slam-Workshop lernen, 

Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen
Pellets, Gas, Öl, 
Solar,
Bäder,
Renovierung,
Kundendienst ...

Rolf SCHAFER

Es sind die kleinen Dinge

(MS) Zum 40jährigen Jubiläum der Städtepartnerschaft Passy-
Pfullingen zeigt IKUH im Klostergarten open air die liebenswerte 
französische Komödie „Es sind die kleinen Dinge“. 
In dem Film kämpft eine junge Bürgermeisterin und Lehrerin in 
der Bretagne gegen Landflucht und Analphabetismus. 

Alice (Julia Piaton) hat als Lehrerin eigentlich schon genug 
zu tun und ist obendrauf trotzdem noch Bürgermeisterin eines 
kleinen Ortes mitten in der französischen Bretagne. Bis an die 
Grenze zur Überlastung treibt sie schließlich Émile (Michel Blanc). 
Der sture 65-Jährige hat sich in den Kopf gesetzt, auf seine alten 
Tage doch noch Lesen und Schreiben zu lernen. Doch auch das 
soll nicht lange ihre größte Sorge bleiben: Plötzlich soll die Schule 
geschlossen werden – ein existenzielles Problem nicht nur für 
Alice, sondern das gesamte Dorf. Also tun sich alle zusammen 
und versuchen so, das Schlimmste noch einmal abzuwenden…

Weinfest im 
Schlössles-
park

(pr) Traditionell am zweiten 
Wochenende im August ver-
anstalten die Alten Herren der 
Fußballer des VfL Pfullingen 
ihr Weinfest im malerischen 
Schlösslespark im Herzen von 
Pfullingen. Dieses Jahr sind 
Zelt, Wein- und Weißbier- und 
Aperitifstand (neu!) am 8. und 
9. August für die Gäste auf-
gebaut. Neben den Klassikern 
hat das Expertenteam wieder 
erlesene Rebensäfte aus ganz 
Europa ausgesucht. Zuwachs 
hat auch die Speisekarte er-
halten. Neu zur Auswahl steht 
ein Gemüseschnitzel. Für die 
musikalische Unterhaltung 
sorgen am Freitag ein DJ so-
wie in altbewährter Form Alex 
Dollinger am Samstagabend.

Von Konzert bis Poetry-
Slam - Der JUGEND.KULTUR.
SOMMER. im Landkreis 
Reutlingen

wie man Schreibblockaden löst.
Im Jugendhaus Metzingen haben die jungen Erwachsene die 
Möglichkeit, sich musikalisch und tänzerischen auszuprobieren 
- sowohl beim HipHop als auch beim Djing.

Ein ganz besonderes Highlight: Das kostenlose Kino am 31. 
Juli 2025 um 18.00 Uhr im forum 22 in Bad Urach. Bei Popcorn 
& Co können Jugendliche den Film „Wenn du stirbst, zieht dein 
ganzes Leben an dir vorbei, sagen sie“ anschauen.

Im Bürger- und Kulturpark Reutlingen ist kreatives Austoben 
erlaubt: Actionpainting, Graffiti und die fahrbare Druckerei des 
Kunstmuseums Reutlingen machen es möglich. Zum Abschluss 
findet am 2. August um 18 Uhr auch dort das Abschlussfest statt: 
Drei Bands der Musikwerkstatt Reutlingen, eine Karaoke-Show 
sowie Überraschungsgäste runden den diesjährigen JUGEND.
KULTUR.SOMMER. ab, gemeinsam Spaß haben steht hier an 
oberster Stelle!

Alle Infos im Überblick und weitere Angebote gibt’s unter 
https://www.kultur-machen.de/JUGEND.KULTUR.SOMMER.2025. 
(Foto: pixabay)

"Ganz ohne Frage ist Michel 
Blanc das komödiantische 
Highlight in diesem insgesamt 
sehr hübschen, um nicht zu sa-
gen entzückenden Film", heißt 
es in der Kritik bei Filmstart.

Der Film ist im Klostergar-
ten, bei Regen im Kulturhaus 
- Saal, zu sehen Beginn ist am 
Freitag, 1. August um 21.15 Uhr 
der Eintritt ist frei. 
Spenden sind willkommen.
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Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

Baby-und Kindermoden in den Größen 44-128
zu Herstellerpreisen

Ulmerstr. 99
Tel: 07123-92 95 14

72555 Metzingen

www.jacky.de
Kostenlose Parkplätze direkt am Haus

Öffnungszeiten:
Mo/Di/Do/Fr: 10.00 - 18.00

10.00 - 14.00Samstag:

Fabrikverkauf

10.00 - 13.00Mittwoch:

(BW) Wir alle kennen die Aufführungen in Zaubershows, bei denen 
ein Hypnotiseur eine Person mithilfe eines schwingenden Pendels 
in null Komma nichts in Trance versetzt. Diese dann willenlos 
zusammensackt und nicht mehr Herr ihrer eigenen Sinne zu 
sein scheint. 

Kein Wunder also, dass die Hypnose belächelt oder buchstäblich 
als Hokuspokus abgetan wird. Dabei werden die Hypnosetechniken 
schon seit vielen tausend Jahren angewandt und die Hypnose ist 
heute eine wissenschaftlich anerkannte Technik. So wird sie heute 
unter anderem in der Schmerztherapie angewandt, zum Beispiel 
bei chronischen Schmerzen wie Kopf- oder Rückenschmerzen. 

Zum Einsatz kommt die Hypnose vor allem auch bei psychischen 
Erkrankungen wie Phobien oder Ängsten, bei Depressionen, Schlaf-
problemen oder der Stressbewältigung. Sie hilft bei Zwangs- oder 
Essstörungen genauso beim Stärken des Selbstbewusstseins.
So erzählt Angelika Gimple, ausgebildete und zertifizierte Hyp-
notiseurin, von einem Abiturienten, der vor den Mathearbeiten 
immer furchtbare Panik bekommen hatte. In der Hypnose hatte 
sich dann herausgestellt, dass er im Unterbewusstsein, den Satz 
eines Lehrers aus der zweiten Klasse abgespeichert hatte, dass er 
Mathe sowieso halt nicht könne. „Nachdem der Abiturient während 

der Hypnose das erkannt hatte, 
konnten wir gemeinsam einen 
Ausweg aus der Blockade fin-
den,“ erklärt Angelika Gimple.

Auch bei der Raucherent-
wöhnung ist Hypnose ein gutes 
Mittel, so Angelika Gimple 
weiter. Will man sein Verhalten 
da ändern, müsste man sich 
willentlich ständig kontrollieren 
und ein neues Verhalten erzwin-
gen, was letztlich unglaublich 
anstrengend ist. In der Hypnose 
können neue Verhaltensmuster, 
sozusagen eine Exitstrategie, 
im Unterbewusstsein verankert 
werden. Doch auch das funk-
tioniert nie gegen den eigenen 
Willen. 

Hypnose nie gegen den 
eigenen Willen

Befindet sich ein Mensch in 
der Hypnose kann er diesen 
Zustand jederzeit selbststän-
dig unterbrechen, die Person 
ist zwar in einer Art Trance-
zustand und nicht bei vollem 
Bewusstsein, aber willenlos ist 
sie keinesfalls. So kann auch der 
Hypnotiseur in diesem Zustand 
nur neue Verhaltensmuster 

Hypnose – Hokuspokus oder Therapie
vorschlagen, die Strategie muss 
der Patient selbst entwickeln. 
Kurz gesagt, Personen, die in 
der Hypnose sind, sind keine 
willenlosen Opfer. „Der Trance-
zustand lässt sich am besten 
beschreiben mit der Situation 
kurz vor dem Einschlafen, man 
ist nicht mehr richtig wach aber 
schläft auch noch nicht richtig. 
In diesem Zustand tauchen 
dann oft auch Bilder auf, an 
die wir uns später nicht mehr 
erinnern,“ erklärt Gimple. 

Unser Unterbewusstsein ist wie 
die Festplatte eines Computers, 
dort sind Gefühle, Gewohnhei-
ten, Überzeugungen und Er-
fahrungen abgespeichert. Diese 
haben wir beispielsweise als 
Kinder gelernt, funktionieren 
aber im Erwachsenenalter so 
nicht mehr. Diese Erfahrungen 
können wir in der Hypnose 
quasi überschreiben. Alte Ver-
haltensmuster werden durch 
neue Muster ersetzt.

Wie läuft eine Hypnose ab?

Normalerweise, so Angelika 
Gimple braucht man etwa 3 - 4 
Sitzungen, um eine nachhaltige 
Veränderung zu spüren. In einer 
ersten Sitzung wird zunächst 
ein Vertrauensverhältnis auf-
gebaut, vertraut die Person dem 
Hypnotiseur nicht, dann wird 
die Hypnose nicht funktionie-
ren. In einer weiteren Sitzung 
wird dann geschaut, wo liegen 
überhaupt die Probleme und 
Verhaltensmuster. „Das ist wie 
bei einem Frühjahrsputz,“ so 
Gimple „wir saugen und putzen 
die Wohnung durch und erst 
dann erkennen wir den Fleck 
auf dem Boden.“ In der thera-
peutischen Hypnose wird dann 
dieser Fleck behandelt. 
Weitere Infos zur Therapie mit 
Hypnose:
https://www.deine-gesund-
heitswelt.de;
https://phia-coaching.de/

Vincent 
Klink:  „Mein 
Schwaben“ 
Leben und Speisen im 
Ländle des Eigensinns

(FV) In der Reihe „Literatur und 
Limo im Klostergarten“ ist auf 
Einladung der Neske-Biblio-
thek in diesem Jahr Vincent 
Klink, einer der prominentesten 
Schwaben der Gegenwart, mit 
seinem neuen Buch zu Gast. 
Buttenhausen, Pfullingen, Beu-
telsbach, Tiefenbronn, Lauffen 
am Neckar – wer Schwaben 
verstehen will, der muss über 
die Lande fahren: mit einem von 
Selbstironie getränkten Blick 
auf seine Landsleute führt er 
durch die bewegte schwäbische 
Geschichte, auf den Spuren 
jenes Widerspruchsgeists, den 
er in seiner Heimat beobachtet, 
von Friedrich Schiller bis Robert 
Bosch, von den Bauernkriegen 
bis zu Stuttgart 21.

Er schildert den Protestantis-
mus – „Tüchtigkeit durch stän-
dig schlechtes Gewissen“ - aus 
der Distanz seiner katholischen 
Herkunftswelt Schwäbisch 
Gmünd, erzählt, wie die vorin-
dustrielle Armut den schwäbi-
schen Erfindergeist ankurbelte 
und wie Schwaben zum reichen 
Ländle wurde. Und natürlich 
darf ein Gang durch die regio-
nale Küche nicht fehlen.

Die Veranstaltung, mit freundli-
cher Unterstützung durch IKUH, 
findet am Sonntag, 3. August 
um 15.30 Uhr im Klostergarten 
Pfullingen statt, bei schlechtem 
Wetter im Saal.
Karten gibt es im Vorverkauf 
bei Optik Riedinger und am 
Veranstaltungstag vor Ort. 
Einlass um 15.00 Uhr.
(Foto: pr)
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NABU: Spannende Sommerferien 
im Einklang mit der Natur
Vielfältige Ferienangebote 
für Familien in ganz Baden-
Württemberg 

(pr) In einer Woche starten für 
rund 1,5 Millionen Schülerinnen 
und Schüler in Baden-Württem-
berg die Sommerferien. Für vie-
le heißt das: Koffer packen und 
erst einmal ab in den Urlaub. 
Damit anschließend – und für 
alle Daheimbleibenden – keine 
Langeweile aufkommt, hat der 
NABU Baden-Württemberg 
einige Ferientipps im Gepäck. 

NABU-Zentren und -Station laden zu Exkursionen ein

Magische Landschaften erleben – das bietet der NABU mit seinen Naturschutzzentren an Federsee 
und Bodensee. In den Naturschutzgebieten im Federseemoor lassen sich viele in Baden-Württemberg 
seltene Tiere und Pflanzen entdecken. Das Braunkehlchen hat hier sein wichtigstes Brutrevier im 
Land. Über dem Schilf jagen schillernde Libellen. Ringelnattern sonnen sich. Aus den Feuchtwiesen 
zirpt es vielstimmig. Anfang August erlebt man, mit etwas Glück, wie Rohrweihen ihre Jungen in 
der Luft füttern. Im September beginnt dann die Zeit der großen Starenschwärme, die sich zum 
Schlafen im Federseeschilf einfinden.  Alle Infos zur Ausstellung im NABU-Zentrum, zu den vielen 
Themenführungen und zum federnden „Wackelwald“ mit seinen Mitmachstationen gibt es unter 
www.NABU-Federsee.de.
Am Bodensee lädt der NABU gleich zum Ferienstart zur Vogelexkursion mit dem Kanu ein. An ins-
gesamt 31 Ferienterminen führt das Team des NABU-Bodenseezentrums alle kleinen und großen 
Interessierten in die Schutzgebiete Wollmatinger Ried, Mettnau und Göldern, bietet Mitmachaktionen 
und Solarbootfahrten auf dem See. Anmeldung und Infos unter www.NABU-Bodenseezentrum.de. 
Für Besuche im Naturschutzgebiet Taubergießen ist die dortige NABU-Naturschutzstation in der 
ehemaligen Zollstation an der Rheinfähre bei Kappel-Grafenhausen ein guter Startpunkt. Kontakt 
und Infos unter www.NABU-Taubergiessen.de.

Ferienfreizeit BodenseeCamp

Zum Ende der Sommerferien laden NAJU, NABU und die Akademie für Natur- und Umweltschutz 
Baden-Württemberg 16- bis 27-jährige Umweltinteressierte ins BodenseeCamp ein. Während dieser 
besonderen Ferienfreizeit können sie ein Wochenende lang das einzigartige Ökosystem erkunden: 
Vom 11. bis 14. September stehen Exkursionen auf den Hohentwiel, mit dem Forschungsschiff der 
Fischereiforschungsstelle Langenargen und ins Wollmatinger Ried an. Schwerpunktthema sind 
Neobiota und deren Auswirkungen auf das Ökosystem. Übernachtet wird am Naturfreundehaus 
Radolfzell in Zelten. Infos und Anmeldung unter www.NAJU-BW.de/bodenseecamp.

Natur erleben – auf eigene Faust oder mit der örtlichen NABU-Gruppe

In der Natur ist gerade einiges los und es lassen sich viele Insekten beobachten: Auf artenreichen 
Wiesen zirpen Heuschrecken in allen Größen, in naturnahen Gärten suchen Schmetterlinge nach 
Nektar, und selbst an kleinen Teichen sind schnelle Libellen und ihre Larven auf der Jagd oder der 
Suche nach einem Platz für die Eiablage. Spannende Erlebnisse in der Natur bieten auch viele der 
rund 230 NABU-Gruppen im Südwesten, so etwa Fledermaus- und Insektenführungen oder eine 
Nachtexkursion zum Feuersalamander (siehe Termindatenbank).

Frühzeitig klären: Wohin mit den Haustieren?

Die Reise ist gebucht, die Vorfreude steigt, doch wer versorgt die Haustiere während der Urlaubszeit? 
Der NABU bittet darum, sich frühzeitig nach einer passenden Ferienbetreuung für Katze, Goldfisch 
oder Kaninchen umzusehen und Tiere aus Betreuungsnot keinesfalls auszusetzen. „Fragen Sie bitte 
rechtzeitig in der Nachbarschaft sowie im Freundes- und Familienkreis, wer im Urlaub unterstützen 
kann. Dass Tiere artgerecht versorgt sein sollten, müsste selbstverständlich sein. Leider werden 
immer wieder zu Ferienbeginn Goldfische, Schildkröten, Hamster und sogar Katzen ausgesetzt, weil 
sich niemand (so kurzfristig) finden ließ. Umgekehrt haben nach dem Urlaub manche Rückkehrende 
lebendige Urlaubsmitbringsel im Gepäck, die nach kurzer Zeit bei uns in der Natur landen“, sagt 
NABU-Artenschutzreferentin Alexandra Ickes. Sie führt weiter aus: „Ausgesetzte Tiere können 
heimische Arten gefährden, sofern sie unsere Jahreszeiten überleben. Wer Tiere aussetzt, macht 
sich außerdem strafbar. Ausgesetzte Goldfische beispielsweise vermehren sich rasant und fressen 
Kaulquappen und Molchlarven. Mangels natürlicher Feinde verdrängen sie Amphibien und gefähr-
den so bedrohte Arten wie Kammmolch oder Laubfrosch.“ (Foto: Federsee_pixabay_Heiko Stein)

Bildungs- und Teilhabepaket 
für Kinder und Jugendliche: 
Leistungen für das neue Schuljahr rechtzeitig beantragen
(LR) Das Bildungs- und Teilhabepaket (BUT) fördert in vielfältiger 
Weise seit nunmehr bald fünfzehn Jahren Kinder und Jugendliche, 
die Sozialleistungen nach dem Sozialgesetzbuch II, XII, Wohngeld-
gesetz oder Kinderzuschlag bzw. nach dem Asylbewerberleistungs-
gesetz erhalten. Einen Zuschuss gibt es beispielsweise auch für den 
persönlichen Schulbedarf, die sogenannte Schulmittelpauschale 
von 195 Euro. Diese muss bis spätestens 31.08. beantragt werden.

Chance auf Teilhabe an schulischer Bildung
Für Kinder und Jugendliche ist es wichtig, dass Leistungen aus 
dem Bildungs- und Teilhabepaket beantragt und die zur Verfügung 
stehenden Mittel genutzt werden. Dies fördert ihre Teilhabe und 
schulische Bildung. Berechtigte Personen sollten die Chance nutzen 
und die Leistungen beantragen. 
Die Fördermöglichkeiten sind vielfältig: Beispielsweise werden ge-
meinsame Klassenfahrten, Ausflüge mit Schule oder Kita sowie die 
gemeinschaftliche Mittagsverpflegung unterstützt. Schulmaterial 
kann gefördert werden und auch Angebote zur Lernförderung wie 
Nachhilfe. Zudem können Aktivitäten in verschiedenen Bereichen, 
darunter Sport, Kultur und Geselligkeit, finanziell unterstützt 
werden. Dazu gehören zum Beispiel Musikstunden oder eine 
Mitgliedschaft im Sportverein. 
Anträge auf Leistungen des Bildungs- und Teilhabepakets sind 
in den meisten Fällen das ganze Jahr möglich. Lediglich bei der 
Schulmittelpauschale sind Fristen zu beachten, da die Auszahlung 
jeweils zum 01.09. und 01.02. erfolgt.

Einige Fördermöglichkeiten im Überblick:
• Unterstützung bei Klassenfahrten und Ausflügen in 
 der Schule oder im Kindergarten,
• eine Schulmittelpauschale für persönlichen Schulbedarf
 mit derzeit 195,00 Euro im Kalenderjahr 2025,
• unter bestimmten Voraussetzungen die Fahrtkosten
 für den Bus oder den Zug zur Schule 
• Unterstützung bei einer angemessenen Lernförderung,
• einen Gutschein für eine gemeinschaftliche Mittags-
 verpflegung in der Schule oder im Kindergarten,
• Gutscheine zur Teilhabe für Aktivitäten in den Bereichen 
 Sport, Spiel, Kultur und Geselligkeit
Mehr Informationen
Weitere Informationen zu den Fördermöglichkeiten, den berech-
tigten Personen, der Antragsstellung sowie die entsprechenden 
Formulare finden sich auf der Internetseite des Landkreises 
Reutlingen unter „Bildung und Teilhabe“: https://www.kreis-reut-
lingen.de/BuT 
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Leut, mr kann so einem üblichen 
Sommerloch ja nachsagen, 
was mer will, aber dass mr, 
obwohl mers kennt, nicht 
trotzdem manchmal grana-
tenmäßig neihaglen kann, 
des gwieß nicht.

Unser Stammtisch zum 
Beispiel. Grad jetzt, im Som-

mer. Da könnt mer doch ein 
Ausflügle nach dem anderen 

machen. Mal an den Bodensee 
zum Campus Galli, wo mr mit-

helfen kann, beim Motto "Bauen 
wie vor 1200 Jahren" bloß mit Hilfe 

von Hammer und Amboss ein Kloster zu 
bauen. Oder zur Sand- Ausstellung ins Blühende Barock nach 
Ludwigsburg. Oder zu der geführten Wanderung "Was fliegt da 
in der Nacht" der Natur- und Landschaftsführer Hohenlohe in 
Mulfingen, Teilnahme nur mit Taschenlampe.

Aber nein. Da isch der Schlotterbeck oder Brucklacher oder Ba-
naski gleich wie ich, wenn du sie fragsch, was machsch du heut 
im Schwanen hier? Dann lautet die einstimmige Antwort: "Ich 
mach mich hier nur a bissle breit." Vor allem natürlich, dass mir 
jetzt bissle mehr Platz auf der Bank vor dem Stammtisch haben. 
Aber a bissle, wie soll ich mich ausdrücken, auch geistig.

Weil da, Leut, in der zweimonatlichen parlamentarischen Som-
merpause, da passiert eigentlich die wahre Politik. Da wird nicht 
blöd rumgschwafelt wie "Können Sie mich mal abholen, damit ich 
mental bei Ihnen ankomme?" 
Nein. Da heißt es : "Was meunsch etz?" . Oder, wie der ehemalige 
amerikanische Präsident mal gsagt hat, als der Iraner mit Atomen 
rumgnestelt hat: " Ich sehe mich gezwungen, dies zu bedauern". 
Mir wählen da des gepflegte: "Hör uff mit dem Scheiß." Nein. Da 
lieb ich die praktischen Lösungen vom Stammtisch, von Leut mit 
der Hand am Arm, keine Theoretiker, keine Schwurbler.

Und manchmal werdet mir offenbar tatsächlich ghört! Ich erinner 
in diesem Zusammenhang den wunderbaren Lösungsvorschlag 
vom Schlotterbeck. 
Unser Landrat hat im Mai bei der Einweihung des neuen Bürger-
parks beklagt, dass unsere Bäder und Parkhäuser Minusgeschäfte 
seien. Worauf der Schlotterbeck messerscharf analysiert hat: 
Also muss des Ziel sein, mehr Stillstand und öfters baden gehen! 
Raunen im Publikum, Gemurmel, dann ein Applauscrescendo vom 
pianissimo zum Forte!  Den muss unser Landrat, der beste Verbin-
dungen zu unserem MdB hat, scheints sofort weitergegeben haben. 
Wahrscheinlich hat der wiederum ein sofortiges "Get-Together" 
einberufen (auf Schwanenerisch: "Besäufnis"), um "am Ende des 
Tages" (oder, bei ons: "Nô hättet mers")  die Schlotterbeck'sche 
Formel glei umzusetzen.

Vom sich selbst erfüllenden  
Sommerloch

Dann erzählet sie in dreiund-
zwanzig Talkshows, sie hätten 
es nach vielen Nächten  härtes-
ten Zerrens geschafft, sich auf 
einen Nenner zu einigen: 
Maultaschen. Die seien inter-
national: schwäbisch Herr-
gottsbscheißerle, italienisch 
Ravioli, persisch Pirashki. Und 
alle täten satt werden.

Krakeele am Stammtisch: Maul-
taschen! Subbr Sach! Bloß eine 
Frage hemmer uns gstellt: Was 
isch denn da wirklich drin? Und: 
War der Herrgott tatsächlich so 
blöd, dass er des nicht durch-
schaut hat?

Gut Zeit weiterhin!,
wünscht Euch
Euer Leibssle

Seiner Zeit voraus - 
Anmeldebeginn zum Eninger 
Weihnachtsmarkt 2025
(pr) Der Duft von gebrannten Mandeln, funkelnde Lichter und 
liebevoll gestaltete Stände – der Eninger Weihnachtsmarkt ist 
jedes Jahr ein Highlight in der Adventszeit. Auch 2025 möchten 
wir gemeinsam mit Ihnen ein stimmungsvolles Fest gestalten.

Ab sofort ist die Anmeldung für Ausstellerinnen und Aussteller 
geöffnet! Ob kunsthandwerkliche Schätze, kreative Geschenkideen, 
festliche Dekorationen oder kulinarische Köstlichkeiten – wir 
freuen uns auf vielfältige Angebote, die den Eninger Weihnachts-
markt bereichern.

Stattfinden wird der Weihnachtsmarkt am Samstag, den 29. No-
vember 2025 von 12 bis 20 Uhr rund um die Rathäuser.
Anmelden können sich Vereine, Gruppen, Personen und Ge-
werbetreibende bis spätestens zum 30. September 2025. Auch 
Programmbeiträge für die Bühne vor dem Rathaus sind sehr 
willkommen.
Die Vorbesprechung mit allen Teilnehmern wird am Dienstag, den 
21. Oktober 2025 um 18 Uhr im Sitzungssaal Rathaus 2 stattfinden. 
Das Anmeldeformular gibt es auf: www.eningen.de
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SO, WIE ER ES 
SICH 

GEWÜNSCHT 
HÄTTE …

Trauerfeiern – 
individuell und 

persönlich

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Geburt
in Eningen
Standesamtliche Nachrichten, 
wie Geburten, Hochzeiten 
Sterbefälle dürfen sie gerne 
direkt an das Pfullinger Journal 
schicken, wir veröffentlichen 
diese dann kostenlos für Sie
Mail an: 
info@pfullinger-journal.de, 
oder Tel: 07121 70 65 68.

Goldene Hochzeit
in Eningen

23.08. Gudrun und Roland 
Schwenzfeier
Eningen unter Achalm

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name

23.07. 75J. Dagmar Merczel
Eningen

24.07. 90J. Dr. Joachim 
Trauter
Eningen

25.07. 80J. Emine Cakir
Eningen

28.07. 80J. Gisela Hilde 
Annerose 
Tzschabran
Eningen

31.07. 70J. Elisabeth 
Klingenstein
Eningen

01.08. 75J. Stefanija 
Bratkovic
Eningen

03.08. 70J. Dieter Ott
Eningen

04.08. 70J.	Marijan	Markić
Eningen

04.08. 80J. Herbert Willi 
Rauscher
Eningen

06.08. 70J. Elisabetha 
Lebherz
Eningen

06.08. 85J. Elsbeth 
Herrmann
Eningen

07.08. 75J. Claudia Rau
Eningen

07.08. 75J. Johanna Gauger
Eningen

08.08. 75J. Brigitte Luise 
Dietschmann
Eningen

09.08. 90J. Oskar Fritz 
Heilemann
Eningen

09.08. 95J. Hilde Lina Neu
Eningen

12.08. 70J. Traudel Hägele
Eningen

12.08. 75J. Jürgen Ernst 
Walz
Eningen

14.08. 70J. Wolfgang 
Reinhard Ewers
Eningen

14.08. 75J. Fritz Eugen 
Brucher
Eningen

19.08. 95J. Gretel Grübel
Eningen

21.08. 80J. Konrad Georg 
Walter
Eningen

22.08. 90J. Hermann Otto 
Kurz
Eningen

23.08. 75J. Rolf Eugen 
Ernst Hespeler
Eningen

23.08. 85J. Doris Lisbeth 
Hummel
Eningen

23.08. 85J. Elise Polesny
Eningen

24.08. 75J. Rudi Walter Fritz 
Klotz
Eningen

28.08. 90J. Johanna Manes
Eningen

29.08. 85J. Josef Härle
Eningen

31.08. 80J. Arnhild 
Elisabeth 
Willasch
Eningen

TOP Sozial Charta 
Projektspende 1.500 Euro an 
Förderverein Sonnenstrahlen 

(pr) Unternehmenspartner der TOP Sozial Charta initiieren - mit 
Gewinnern des Wettbewerbes ‚Unternehmer des Jahres in der 
Region Reutlingen‘ - eine Kooperationsspende. Die Partner der 
Charta unterstützen und fördern gemeinsame Projekte mit ge-
meinnützigen Sozialpartnern. Nun freute sich der Förderverein 
Sonnenstrahlen e.V. aus Pfullingen über eine großzügige Spende 
in Höhe von 1.500 Euro. Der Spendenscheck wurde gemeinsam 
von der ProNatur Garten- und Landschaftsbau, Physiotherapie van 
Rossenberg, APROS Consulting & Services, Landgraf Immobilien 
GmbH und der Ergotherapie Team Weckmann an die Verantwort-
lichen des Vereins überreicht.

Die zertifizierten Partner der TOP Sozial Charta verstärken die 
Verbindungen zwischen sozialen Organisationen und Unternehmen 
und unterstützen Sozialpartner aktiv. Gemäß dem Motto "Nicht 
nur drüber reden, sondern machen" (Erich Kästner), arbeiten hier 
Sozial- und Unternehmenspartner zusammen. Gleichzeitig werden 
dabei die Sichtbarkeit und der Bekanntheitsgrad, sowohl der ge-
meinnützigen Organisationen, als auch der Unternehmen erhöht. 
Die Charta und das Zertifikat für soziales Engagement gewinnen 
seit Jahren weiter an Bedeutung, denn der Ansatz ist einmalig.

Die Ergotherapie Team Weckmann hat als TOP Sozial Charta 
Mitgliedsunternehmen den Förderverein Sonnenstrahlen e.V. als 
kooperierenden Sozialpartner an ihrer Seite und hilft auch selber 
aktiv mit ergotherapeutischer Betreuung im Verein.  Der gemein-
nützige Verein aus Pfullingen hilft seit über 15 Jahren Kindern 
der Region in schwierigen Lebenssituationen und dies kostenfrei, 
schnell und unbürokratisch. 

Beispielsweise begleitet der Förderverein Kinder und Jugend-
liche, deren Eltern schwer 
erkrankt sind. Im Mittelpunkt 
stehen dabei die Kinder der 
Familien und deren Bedürf-
nisse, wie sie mit der für sie 
oftmals traumatisierenden 
Erfahrung umgehen können. 
„Wichtig ist allen, den Raum 
für Leichtigkeit, für Trauer und 
gemeinsamen Austausch mit 
anderen Betroffenen zu geben 
und dabei helfen wir ihnen auch 
mit Ergotherapie, Kunstthera-
pie, Pferdegestützte Therapie 
und mit Trauergruppen.“, so 
Thomas Reumann, Landrat a.D. 
und Vorsitzender des Förder-
verein Sonnenstrahlen e.V..

„Wir freuen uns, neben den bei-
den Gewinnerunternehmen des 
Wettbewerbes ‚Unternehmer 
des Jahres in der Region Reut-
lingen‘ - ProNatur Garten- und 
Landschaftsbau aus Metzingen 
und Physiotherapie van Rossen-
berg aus Eningen - nun mit der 
Reutlinger Landgraf Immobilien 
GmbH auch bereits einen neuen 
TOP Sozial zertifizierten Unter-
nehmenspartner für das Char-
ta-Projekt gewonnen zu haben“, 
so der Kurator der TOP Sozial 
Charta, Volker Feyerabend.

Mit dem Kooperationspro-
jekt und der Spende, soll die 
tägliche Arbeit und Projekte von 
Sonnenstrahlen e.V. unterstützt 
und weitere Transparenz über 
dessen gute Arbeit geschaffen 
werden. Durch ein Sponsoring 
der Öffentlichkeitsarbeit und 
einen gemeinsamen Spenden-
beitrag, kam aktuell nun eine 
Summe von 1.500 Euro zusam-
men, die nun an die Verantwort-
lichen übergeben wurde. 

Neugierige können sich auch 
ein Bild der gemeinnützigen 
Arbeit machen, denn ein ent-
sprechender TOP Sozial On-
line-Auftritt des Sozialpartners 
Sonnenstrahlen e.V. wurde be-
reits eingerichtet. Und weitere 
Aktionen seien in Planung, so 
Volker Feyerabend. 

„Als Förderverein, der über 
Spenden und Mitgliedsbeiträge 
finanziert wird, hilft uns dieser 
großzügige Scheck, um unsere 
Hilfs- und Unterstützungsange-
bote für die betroffenen Kinder 
und Jugendliche weiterzu-
führen zu können“, so Thomas 
Reumann.

Weitere Informationen:
www.sonnenstrahlen-online.de 
www.TOP-Sozial-Charta.de

(Foto: pr)
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Bei K   merm
hilft die Nummer
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schlosserei-ruhland.de
07121 - 72 70 4

balkone
geländer
treppen

Benzstraße 10
72793 Pfullingen

tore
stahltüren
überdachungen

Tipps. Termine. 
Veranstaltungen.

Regelmäßige Termine:
Bürgertreff Pfullingen
Mo/Mi/Fr: Offenes Büro: 8.30 
bis 11.30 Uhr, Tel. 07121 514 
88 97; Mo: Seniorengymnas-
tik 10.30-11.30 Uhr, Mi: Café 
Central 14.30-17 Uhr, Di: 
Bücherstube 16-18 Uhr BUNT, 
Do: Fahrradwerkstatt 14-17 
Uhr Robert-Bosch-Str. 5, Fr.: 
Bücherstube BUNT, 9-11.30 
Uhr, Badstr. 3

Stadt Pfullingen:
Freitags Wochenmarkt, Markt-
platz, Beginn: 7.00 - 13.00 Uhr, 
dienstags Bio-Regio-Markt, 
Marktplatz, Beginn: 15.00 - 
18.00 Uhr

Stadtbücherei geöffnet:
Di 14.00 – 18.30 Uhr
Mi 09.00 - 13.00 Uhr und
14.00 – 17.30 Uhr
Do 14.00 Uhr - 18.30 Uhr
Fr 9.00 – 13.00 Uhr, 
14.00 - 17.30 Uhr
Sa 10.00 - 12.00 Uhr

Während der Sommerferien 
ist die Stadtbücherei Pfullingen 
geöffnet.
Lediglich an den Samstagen 
vom 09.08. bis 13.09.2025 ist 
die Bücherei geschlossen.

Diakonie Sozialstation 
Pfullingen - Eningen
Betreuungsgruppe für ältere 
Menschen, immer dienstags 
und mittwochs je von 11.00 – 
14.30 Uhr, incl. Mittagessen; 
Betreuungsgruppe für demenzi-
ell erkrankte Menschen immer 

donnerstags 14.00 – 17.15 Uhr, 
jeweils am Laiblinsplatz 12.

Selbsthilfegruppe
Lebenschance
2-wöchentlich donnerstags 
19.00 – 20.30 Uhr, Familien-
zentrum Griesstraße 24/2 
Nähere Infos unter: 
Telefon 07121 790768 oder 
s.ebinger@gmx.net

VfL-Abteilung Leichtathletik
Lauftreff: 
Jeden Donnerstag gemeinsa-
mes Lauftraining in der Natur, 
Treffpunkt am peb2 in Eningen, 
lauftreff@leichtathletik-Pful-
lingen.de
18.30 - 19.30 Uhr

Die Apis, ev. Gemeinschaft
So Gottesdienst 11.00 Uhr
1. So Bibelstunde 18.30 Uhr

2.& 4. So Primetime ab 18J., 
18 Uhr, letzt. Mo Männergebet 
18 Uhr, Mi Kleinkinder 9.30 Uhr
1.& 3. Do Mädelskreis 18.30 
Uhr, Fr Jugendl. ab 8. Kl. 19.30. 
Uhr

Schwäb. Albverein Eningen:
Discolf immer dienstags 18.30 
Uhr (ca. 2 Std.), Info: pepe@
discgolfclub.de

Engagiert in Eningen
Di: Gesprächsgruppe, 16.30 - 
18.30 Uhr, Hilfe mit dem Handy, 
mit Terminvereinbarung, 14.00 
Uhr
Mi: Näh- und Handarbeitstreff, 
18.00 - 22.00 Uhr, Im Grund 4, 
Eningen u.A.

Gesundheitssport Ba-Wü
Di: Rehasportgruppe, 10.30 - 
11.30 Uhr. Lichtensteinhalle

Montag
28.07. Arbeitskreis Asyl

AK Asyl Sommerfest, 
Haus Sonnenfels,  
Beginn: 17.00 Uhr

Dienstag
29.07. Stadt Pfullingen

Bio-Regio-Markt, 
Marktplatz, Beginn: 
15.00 - 18.00 Uhr

Mittwoch
30.07. Schwäb. Albverein

Mittwochs-Träbbler, 
Beginn: 18.00 Uhr

Donnerstag
31.07. TuS Honau

Vereinsmeisterschaften 
TuS Honau, 
Sportplatz Honau, 
Beginn: 16.00 Uhr

31.07. Ortsseniorenrat + 
Gemeindebücherei
Figurentheater Kauter 
und Sauter  
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1-spaltig, 100 mm, 4c

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

Griesstraße 12, Pfullingen

Ausstattung
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LICHTBLICKE 
FÜR IHR ZUHAUSE

DACHFENSTER

www.dachdecker-eberhardt.de
Dieselstraße 8  |  72805 Lichtenstein  |  Tel. 07129 922765 

www.pfullinger-journal.de
Folgen Sie uns auf facebook und auf Instagram

"Die Bremer  
Stadtmusikanten", 
Lichtensteinhalle, 
Beginn: 15.00 Uhr

Freitag
01.08. Stadt Pfullingen

Wochenmarkt, 
Marktplatz, Beginn: 
07.00 - 13.00 Uhr

01.08. Stadtbücherei 
Pfullingen / Verein 
der Schachfreunde
Schach für alle! Stadt-
bücherei, Beginn: 
10.00 - 12.00 Uhr

01.08. Schwäb. Albverein
Volksliedersingen  
Sommerfeschtle,  
Kleingartenanlage 
Schinderbronnen, 
Beginn: 18.00 Uhr

01.08. Initiative Kulturhaus 
(I'kuh)
Open Air Film  
"Es sind die kleinen 
Dinge", Klostergarten, 
Beginn: 21.00 Uhr

01. - Ev. Jugend- und
09.08. Familienwerk (CVJM) 

Jugendfreizeit für 

Jugendliche von  
14 – 17 Jahre,  
Viareggio, Italien 

01. - Stadtbücherei
12.09. Großer Bücherfloh-

markt im Unterge-
schoss während der 
Öffnungszeiten

01.08. Märklin Insider 
Stammtisch
Die Vielfalt der Modell-
eisenbahn, Arbachtal-
straße 6, ab 19.00 Uhr

01.08. Schachfreunde 
Lichtenstein,
2. Schach-Wochenend-
turnier, Altes Rathaus 
Oberhausen, 
Beginn: 18.30 Uhr

Samstag
02.08. Mikes Blues 

Experience
Mikes Blues Experien-
ce bringt einen fetzigen 
Sound mit Progressive-
Rock-Elementen auf 
die Bühne, Marktplatz, 
Beginn: 19.00 Uhr

Sonntag
03.08. Geschichtsverein

Villa Laiblin geöffnet 
Klosterstr. 82, Beginn: 
14.00 - 17.00 Uhr

03.08. Neske-Bibliothek /
Initiative für ein 
Kulturhaus (i'kuh)
Lesung Vincent Klink: 
„Mein Schwaben" Klos-
tergarten,  
Beginn: 15.30 Uhr

03.08. Campus 44
Das Quartett Campus 
44 spielt modernen 
Jazz von den 1950er 
Jahren bis ins  
aktuelle Jahrtausend, 

Marktplatz,  
Beginn: 20.00 Uhr

03.08. Schwäb. Albverein 
Eningen
Sommerwanderung, 
Seeburg – Ermsquelle 
– Trailfinger Schlucht 
- Rietheim, Info: Berna-
dette Rieger, 83 786

03.08. Förderverein Eninger 
Kunstwege
Kunstausstellung HAP 
Grieshaber/ Tanja Nie-
derfeldn, HAP Griesha-
ber Halle, Empore, von 
14.00 - 17.00 Uhr

03.08. Albverein 
Holzelfingen
Zeltfreizeit

Dienstag
05.08. Stadt Pfullingen

Bio-Regio-Markt, 
Marktplatz, Beginn: 
15.00 - 18.00 Uhr

Mittwoch
06.08. Stadtbücherei

Sommerferienkino: 
Überraschungsfilm  
für Kinder ab 6 Jahren. 
Beginn:  
13.30 - 15.00 Uhr

Donnerstag
07.08. Stadtbücherei

Heiss auf Lesen:  
Leseclub-Treffen. Bitte 
anmelden: Tel. 07121 
– 7030 4200, Beginn: 
10.00 - 11.00 Uhr

07.08. Siedler, Eigenheimer 
u. Kleingärtner
Donnerstagstreff bei 
den Kleingärtnern 
(Vereinsheim ab 14 
Uhr geöffnet), Vereins-
heim Schinderbronnen, 
Tannenwald

07.08. AK Asyl
Asyl-Café und den Wel-
come-Shop, Im Grund 
4, 17.00 - 19.00 Uhr

Freitag
08.08. Stadt Pfullingen

Wochenmarkt, Markt-
platz, Beginn:  
07.00 - 13.00 Uhr

08. - VfL Pfullingen
09.08. Fussball AH

Weinfest, Schlöss-
lespark und Schloss 
Scheuer, Beginn:  
18.00 - 24.00 Uhr

08.08. Schwäb. Albverein
Spieleabend, 
Mühlenstube, Beginn: 
19.00 Uhr

08.08. Nebelhöhle 
Sonnenbühl
Fledermäuse, Mäuse-
speck und Tropfsteine 
für Kinder, Sonder-
führungen Nebelhöhle, 

Beginn: 15.00 Uhr - 
16.30 Uhr; Schatz- 
suche für Kinder, 
Nebelhöhle, Beginn: 
17.30 - 19.00 Uhr

Samstag
09.08. Naturfreunde 

Eningen
Informationsabend 
gemeinsames Grillen, 
Naturfreundehaus, 
Beginn: 17.00 Uhr

09.08. Schwäb. Albverein 
Eningen
Nachtwanderung am 
Sternberg, Info: Mi-
chael Coconcelli, Tel.: 
0163 25 20 213

09.08. Förderverein 
Bahnhof Honau
E.M.U. Herbst Trio am 
Honemer Bahnhöfle, 
Bahnhof Honau,  
Beginn: 19.30 Uhr,  
Eintritt ab 18.00 Uhr

SOMMER
FAMILIEN
WOCHEN
31.07.-12.09.25

Family-Special
Montag bis Freitag

Bis zu drei Kinder (bis 14 
Jahre) speisen kostenlos von 
unserer Kinderkarte bei zwei 
vollzahlenden Erwachsenen. 

Öffnungszeiten Restaurant
durchgehend warme Küche
Mo-Sa 11.30 - 21.15 Uhr
So 11.30 - 19.30 Uhr

Rössle Highlights
Sonnenterrasse an der Echaz 
hauseigene Konditorei
Forellenzucht

Forellenhof Rössle | Heerstraße 20 | 72805 Lichtenstein 
Tel: 07129/92970   www.forellenhof-roessle.de

Genießen Sie ein Stück Heimat
Das Beste aus dem Biosphärengebiet Schwäbische Alb

forellenhofroessle Forellenhof Rössle



  Kleinanzeigen und Immobilien  15

zicklerimmobilien.de
Kostenlose 

Bewertung

Bewerten. Vermieten. Verkaufen.
Ihre Qualitätsmakler im Raum 
Reutlingen. Kostenlose Erst-

beratung und Bewertung Ihrer 
Immobilie: 07121 1644 -0

Das Pfullinger Journal 
erscheint einmal im Monat 

in 24000 Haushalten

09.08. Nebelhöhle 
Sonnenbühl
Märchenführung für 
Kinder, von 15.00 Uhr 
- 16.30 Uhr; Laternen 
und Legenden, ein-
malige Augenblicke für 
Erwachsene, Sonder-
führung, Beginn: 17.30 
Uhr – 18.50 Uhr

Sonntag
10.08. Kath. 

Kirchengemeinde
Gottesdienst mit Kan-
tor und Kirchencafé , 
Beginn: 10.30 Uhr

10.08. Gesundheitsforum 
Eningen
Yoga und freier Atem, 
ohne Matte mit Stefan 
Jammer, Krügerpark, 
10.00 – 11.00 Uhr

10.08. Albverein 
Holzelfingen
Familienbande: 
Maislabyrinth

10.08. Albverein Honau
Radtour nach 
Gächingen

Montag
11.08. Bürgertreff 

Rentenberatung mit 
Anmeldung, Tel. 
07129/5480, Beginn: 
17.00 - 19.00 Uhr

11.08. Märklin Insider 
Stammtisch.
Abteilung Spur Z-Tref-
fen, Arbachtalstraße 6, 
ab 18.00 Uhr

Dienstag
12.08. Stadtbücherei

Heiss auf Lesen:  
Leseclub-Treffen. Bitte 
anmelden: Tel. 07121 
– 7030 4200, Beginn: 
10.00 - 11.00 Uhr

12.08. Stadt Pfullingen
Bio-Regio-Markt, 
Marktplatz, Beginn: 
15.00 - 18.00 Uhr

12.08. Fotofreunde Eningen
Gemeinsames Foto-
grafieren: Sternwarte 
Tübingen, Info: Tel. 
0177 8873300, um 
19.00 Uhr

Mittwoch
13.08. Stadtbücherei

Sommerferienkino: 

Überraschungsfilm  
für Kinder ab 6 Jahren. 
Beginn:  
13.30 - 15.00 Uhr

13.08. Schwäb. Albverein
Mittwochs-Träbbler, 
Beginn: 18.00 Uhr

13.08. Schwäb. Albverein
Ferienwanderung am 
Bodensee

13.08. Karls- und 
Bärenhöhle
Im Dunkeln ist gut 
Munkeln,  
Sonderführung,  
Beginn: 17.30 Uhr

Donnerstag
14.08. Schwäb. Albverein

Seniorenwanderung: 
Lonsinger Tal, 
Beginn: 13.30 Uhr

14.08. Gesundheitsforum 
Eningen
Yoga und freier Atem, 
ohne Matte mit Stefan 
Jammer, Krügerpark, 
18.00 – 19.00 Uhr

Freitag
15.08. Stadt Pfullingen

Wochenmarkt,  
Marktplatz, Beginn: 
07.00 - 13.00 Uhr

15.08. FestFabrik
Karaoke, Klosterstr. 
63/2, ab 19.00 Uhr

Sonntag
17.08. Ev. Kirchengemeinde

Sommer-Gottesdienst 

im Garten der  
Diakoniesozialstation, 
Garten der Diakonie-
sozialstation, Beginn: 
10.00 Uhr

17.08. Kath. Kirchenge-
meinde St.Wolfgang
Gottesdienst mit 
Kräuter- und Blumen-
segnung, Hl. Br. Kon-
rad, Beginn: 9.00 Uhr; 
Kirche St. Wolfgang, 
Beginn: 10.30 Uhr

17.08. Schwäb. Albverein 
Eningen
Offenes Volkslieder-
singen, Wanderheim 
Eninger Weide,  
Beginn: 14.30 Uhr

17.08. Albverein Honau
Sternbergwanderung

17.08. CVJM Unterhausen
Hüttenfest, 
Spielberghütte

Dienstag
19.08. Stadt Pfullingen

Bio-Regio-Markt, 
Marktplatz, Beginn: 
15.00 - 18.00 Uhr

19.08. Geschichtsverein 
Pfullingen
Vernissage Ausstellung 
"Verborgenes Aufge-
deckt" - Spuren in der 
Landschaft, mit Prof. 
Waltraud Pustal, Ge-
schichtsverein Pfullin-
gen, Dr. Chr. Morrissey, 

Uni Tübingen,  
Geschäftsstelle Bio-
sphärengebiet Schwä-
bische Alb, Münsingen,  
Beginn: 18.00 Uhr

Mittwoch
20. - Geschichtsverein
31.10. Dr. Chr. Morrissey, 

Uni Tübingen
Ausstellung "Verborge-
nes Aufgedeckt" - Spu-
ren in der Landschaft 
Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb,  
Münsingen, geöffnet 
10.00 -18.00 Uhr

20.08. Stadtbücherei
Sommerferienkino: 
Überraschungsfilm für 
Kinder ab 6 Jahren. 
Beginn: 13.30 Uhr

Donnerstag
21.08. Stadtbücherei

Heiss auf Lesen:  
Leseclub-Treffen. Bitte 
anmelden: Tel. 07121 
– 7030 4200, Beginn: 
10.00 - 11.00 Uhr

21.08. Naturfreunde 
Eningen
Seniorentreff Ü50, 
Wanderung zum 
Achalmhof mit Grillen, 
ab 11.00 Uhr

21.08. Schwäb. Albverein 
Eningen
Bewegliches Alter:
Busfahrt nach 
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Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

Max-Eyth-Str. 18·72793 Pfullingen

Rollläden · Jalousien
Markisen · Klappläden

 Sonnensegel  
Lamellendächer

Überdachte Freisitze
Reparaturservice

Donaueschingen zu 
einer Brauereibesich-
tigung, Info: Marliese 
Strobel, 82 552

Freitag
22.08. Stadt Pfullingen

Wochenmarkt,  
Marktplatz, Beginn: 
07.00 - 13.00 Uhr

22.08. Schwäb. Albverein
Spieleabend,  
Mühlenstube,  
Beginn: 19.00 Uhr

22.08. Schwäb. Albverein 
Eningen
Mundartwanderung mit 
Matthias Flad, Natur-
freundehaus -Linden-
brunnen ab 19.00 Uhr

22.08. Nebelhöhle 
Sonnenbühl
Schatzsuche für Kin-
der, Sonderführung, 
17.30 Uhr - 19.00 Uhr

Samstag
23.08. Schwäb. Albverein

Albvereinstag  
auf dem Schönberg,  
Schönberg, Pfullingen, 
Beginn: 15.00 Uhr

23.08. Albverein 
Holzelfingen
Holzelfinger 
Dorfhockete

23.08. Nebelhöhle 
Sonnenbühl
Märchenführung für 
Kinder, Sonderführung, 
15.00 Uhr - 16.30 Uhr; 
Zu Geheimnissen, 
Schluchten und Verste-
cken für Erwachsene, 
Sonderführung, Beginn: 
17.00 Uhr - 18.20 Uhr

Sonntag
24.08. Naturfreunde 

Eningen
Wanderung, Info: Rolf 
Fink, Tel. 87345

24.08. Kath. Kirchenge-
meinde St.Wolfgang
Ökum. Hockete, Holzel-
fingen, ab 9.30 Uhr

Montag
25.08. Bürgertreff 

Rentenberatung (Bitte 
um Anmeldung, Tel. 
07129/5480), Große 
Heerstraße 9/1, Be-
ginn: 17.00 - 19.00 Uhr

25.08. Obst- und Garten-
bauverein 
Lichtenstein
Dorsachhock, Dorsach, 
Beginn: 10.30 Uhr

Dienstag
26.08. Stadt Pfullingen

Bio-Regio-Markt, 
Marktplatz, Beginn: 
15.00 - 18.00 Uhr

26.08. Fotofreunde Eningen
Bildbesprechung, 
Raum unter der Andre-
askirche, um 20.00 Uhr

Mittwoch
27.08. Stadtbücherei

Sommerferienkino: 
Überraschungsfilm für 
Kinder ab 6 Jahren. 
Beginn:  
13.30 - 15.00 Uhr

27.08. Schwäb. Albverein
Mittwochs-Träbbler, 
Beginn: 18.00 Uhr

27.08. Karls- und 
Bärenhöhle
Im Dunkeln ist gut 
Munkeln, Sonderfüh-
rung, Beginn:  
17.30 Uhr

Donnerstag
28.08. Stadtbücherei

Heiss auf Lesen:  
Leseclub-Treffen. Bitte 
anmelden: Tel. 07121 
– 7030 4200, Beginn: 
10.00 - 11.00 Uhr

28.08. AK Asyl
Asyl-Café und  
Welcome-Shop, Im 
Grund 4, Beginn:  
17.00 - 19.00 Uhr

Freitag
29.08. Stadt Pfullingen

Wochenmarkt, Markt-
platz, Beginn:  
07.00 - 13.00 Uhr

29.08. Nebelhöhle 
Sonnenbühl
Fledermäuse, Mäuse-
speck und Tropfsteine 
für Kinder, Sonderfüh-
rungen, Beginn: 15.00 
Uhr - 16.30 Uhr

Samstag
30.08. Mottles Heer 

Sommernacht der 
Narren, Marktplatz, 
Beginn: 16.00.00

30.08. Kath. Kirchenge-
meinde St.Wolfgang
Trauerwanderung auf 
dem WolfgangWeg nach 
Eningen, Kirche St. 
Wolfgang, Kirchplatz, 
Beginn: 13.30 Uhr

Sonntag
31.08. Schwäb. Albverein 

Eningen
Hochgehteufelt unter-
wegs auf dem Eninger 
Premiumwanderweg, 
Info: Michael Cocon-
celli, 0163 25 20 213

Veranstaltungen ohne Ortsan-
gaben finden in Pfullingen statt.

für hervorragende
innovatorische Leistungen 

für das Handwerk
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Wenn Sie gerne einen Veran-
staltungshinweis im Pfullinger 
Journal veröffentlichen möch-
ten, dann rufen Sie einfach an 
unter: 07121 - 70 65 68 schrei-
ben Sie eine Mail an:
info@pfullinger-journal.de.


